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1. „Stepmet iQofg Bom gicptenftamme." 93erf. : DBerförfter
S3 a o i e r Direftor ber forftrairtfdfaftficpen gentrafftelle,
Solotpurn 3fr. 3000

2. « Droit au but.» 33erf. : Dr. S3 a r B e t)., gorftitigenieur,
SJtontcperanb f. DrBe „ 1800

3. „©ilBicof." S3erf. : § a b o r ri, cand. ing. forest., güricf) „ 800
4. „©ter." SSerf. : § e 16 I i n g ©tabtoBerförfter, Stoppers»

rail 700
5. „Sßapierftoff." 33erf. : D a t a r i n o f f, DBerförfter, ©o»

lotpurn 300
6. « Aide-toi, le ciel t'aidera.» S3erf. : @t a e g c r ©taats»

förfter, S3afangin „ 300
7. „©§ giBt feinen Qufall, alle§ ift nacp Beftimmten ©eficptë»

punften aufgebaut." SSerf. : ^ o o ê fyorftingenieur, ®pur „ 100

$ o t a f gr. 7000
8. S3 e r f dj i e b e n e §.

DBerforftmeifter 38 e B e r Bebauert bas Slusfcpeiben gracier Sltitglie»
ber be§ ©tänbigen Komitees, raefcpe mit großer Qnitiatiüe unb §in»
gebung fid) iprer SIufgaBe mibmcten. Stamen be§ ©cpraeigerifcpen

gorftBereinë banft er ben Herren Simmon unb ißometta für ipre erfolg»
reidje Sfmtêtatigfeit.

3n feinem unb im Stamen 33ometta§ banft Simmon für ba§ ipnen
erraiefenc ^uf^rtcn.

Die ©ißung rairb um 12 Upr 15 gefcploffen.

© i p l m a I b » 3 ü r i d), ben 20. September 1929.

Der $rotofottfüprer : Sß. © u g e I m a n n.

^forfïric^e ^lacT?trtcßten.

fôttnî».
dibgenöffifcpe ^nfpeftion für gorftroefen. S8ie rair Bernepmen, pat

ber Slunbeêrat bem StûcEtrittêgefud) »on iperrn Dr. g. fÇ a n f p a n f e r
Bon ber ©telle eineë eibgenöffifcfjen gorftinfpeftorë auf ©nbe 1929 eut»

fproepen. §err Dr. fyanîpaufer ift im Steßrc 1849 geboren unb ftept feit
bem !yaprc 1876 im Dienfte be§ S3unbe§. S3oIIfommen rüftig ßerfaßt er
nacp 53japriger frmptbarer Dätigfeit feinen Soften. 3Bir paBen ber

großen Sßerbienfte, bie fiep ber Qurüdtretenbc Bcfonberë um ba§ feproeigerifepe

Sfufforftungë» unb S3erBauung§mefen ermorbeu pat, fepon bei anberer
©efegenpeit gebaept. SDtit unferer geitfeprift ift Jfjerr Dr. ganfpaufer
burcp bie llebernapme ber Stebaftion im lyapre 1894 auf ba§ engfte Ber»

fnüpft. ©rft unter feiner Seitung pat fiep unfer SStatt gu einer im iyn»
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1. „Nehmet Holz vom Fichtenstamme." Verf. : Oberförster
B avi er, Direktor der forstwirtschaftlichen Zentralstelle,
Solothurn Fr. 3000

2. « vroit, an dut.» Verf. : Dr. Barbe y Forstingenieur,
Montcherand s. Orbe „ 1800

3. „Silvicol." Verf. : H a d o rn, eancl. in^. korest.. Zürich „ 800
4. „Ster." Verf. : H elbli n g, Stadtoberförstcr, Rappers-

wil 700
5. „Papierstoff." Verf. : Tatarinoff, Oberförster, So-

lothurn „ 300
6. « ^iâo-toi, le eisl t'airlsra.» Verf. : St a e g e r, Staats-

förster, Valangin „ 300
7. „Es gibt keinen Zufall, alles ist nach bestimmten Gesichts-

punkten aufgebaut." Verf. i Io o s, Forstingenieur, Chur „ 100

Total Fr. 7000
8. Verschiedenes.

Oberforstmeister Weber bedauert das Ausscheiden zweier Mitglie-
der des Ständigen Komitees, welche mit großer Initiative und Hin-
gcbung sich ihrer Aufgabe widmeten. Im Namen des Schweizerischen
Forstvereins dankt er den Herren Ammon und Pometta für ihre erfolg-
reiche Amtstätigkeit.

In seinem und im Namen Pomettas dankt Ammon für das ihnen
erwiesene Zutrauen.

Die Sitzung wird um 12 Uhr 15 geschlossen.

S i h l w a l d - Z ü r i ch den 20. September 1S29.

Der Protokollführer: P. G u g elm ann.

JorftLiche Wcrchrictzten.

Bund.
Eidgenössische Inspektion für Forstwesen. Wie wir vernehmen, hat

der Bundesrat dem Rücktrittsgesuch von Herrn vr. F. Fankhauser
von der Stelle eines eidgenössischen Forstinspektors auf Ende 1929 ent-
sprachen. Herr Dr. Fankhauser ist im Jahre 1849 geboren und steht seit
dem Jahre 1876 im Dienste des Bundes. Vollkommen rüstig verläßt er
nach 53jähriger fruchtbarer Tätigkeit seinen Posten. Wir haben der

großen Verdienste, die sich der Zurücktretende besonders um das schweizerische

Aufforstungs- und Verbauungswesen erworben hat, schon bei anderer
Gelegenheit gedacht. Mit unserer Zeitschrift ist Herr Dr. Fankhauser
durch die Uebernahme der Redaktion im Jahre 1894 auf das engste ver-
knüpft. Erst unter seiner Leitung hat sich unser Blatt zu einer im In-
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unb Stuêlanb augefeljenen 3eitfd)rift entroicfelt. ©roß ift bie 3a£)I ber

mtffenfcf)affItcf)eTt Slbßanblungen Dr. ganfl)aufer§ auf Derfcfjtebeneu @e=

bieten ber $orfttoiffenfcf)aft. 3n SInerfennimg biefer Seiftungen fjat ißm
bie ©ibgenöfftfdje Tecfpifcße §od)fcf)uIe im Saïjre 1923 ben ®oftortiteI
ehrenhalber öerliehen; anläßlich Vollenbuug beê 50. ®icnftjaï)re§
mürbe Dr. fpnfßaufer bor brei fahren auf ber eibgenöffifcbjen ^nfpeftion
für gorftmefen gefeiert. SDtägen bem Quri'tcftretenben nod) Diele Safjre
förderlicher unb geiftiger grtfcfje befcfjiebeu fein

àïautouc.
Vßaabt. §ol5hûuerei SBettberoerb. ®ie Association fo-

restière vaudoise Deranftaltet mährenb be§ beuorftehenben Sßinters ihren
britten (poIgïjauereDSBettbemerb unb labt bieêntal bie SEBafbbefiijer unb

tgoljhtiuer ber fÇorftîreife ©raubfon, ï)Derbon, Drbe, Sa ©atraj unb

Vallée be fotüte bie gorftbermaltungen ber ©emeinben ©te. Sroij
unb Se Sfjenit pr Teilnahme ein.

®Ut biefen SSettbemerben mirb in erfter Sinie bepecft, ben ©inn
für eine fomohl in malbbaulidher, al§ aud) in öfonomifdher Çinficbt ein»

roartbfreie igoljfälluug unb »aufrüftung p metfen unb p pflegen, ^n
peiter Sinie foil burch bie Vefanntmadjuug nnb Verbreitung erftflaf»
figer SBerfjeuge unb rationeller 2Irbeit§methoben bie Sage ber JQoIjfjauet
Derbeffert werben. 3Kan hofft bamit pgleicf), ber ülbmanberung guter
SBalbarbeiter in bie ^nbuftrie mirffam p begegnen. ®en Teilnehmern
roerben VarDergütungen unb al§ greife gute SBerfgeuge unb SDifilome

Derabfotgt. Sern Preisgericht fteht hierfür eine Summe Doit $r. 5000

pr Verfügung.
®a§ Vorgehen ber Association forestière vaudoise Derbient alle

ülnerfennuug unb foßte auch "t anbern Kantonen nachgeahmt merben.

^üc^ercmgetgm.

ff., Ing. Dr., Oberforstrat : Richtlinien für die regenerierende Be-

handlung und Bewirtschaftung herabgekommener Buchenwaldungen
(mit Bezugnahme auf die Forsten der Slowakei). Für den Bedarf der
eigenen Verwaltungsregie der A.-G. für Holzverwertung, Cadca. 1929,
67 S. 8°.

Obwohl vorliegende Schrift als « gutachtlicher Bericht » bezeichnet
ist und kaum im Buchhandel erhältlich sein dürfte, so enthält sie doch so

manches von allgemeinem Interesse, dass eine vom Autor gewünschte
Anzeige in unserer Zeitschrift gerechtfertigt ist. Wegen der speziellen
Bestimmung der kleinen Schrift kann es sich hier allerdings nicht um eine
referierende Anzeige handeln. Dagegen soll die gebotene Gelegenheit be-

nützt werden zu einigen grundsätzlichen Bemerkungen in bezug auf ver-
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und Ausland angesehenen Zeitschrift entwickelt. Groß ist die Zahl der

wissenschaftlichen Abhandlungen Dr. Fankhausers auf verschiedenen Ge-

bieten der Forstwissenschaft. In Anerkennung dieser Leistungen hat ihm
die Eidgenössische Technische Hochschule im Jahre 1923 den Doktortitel
ehrenhalber verliehen; anläßlich der Vollendung des 50. Dienstjahres
wurde Dr. Funkhäuser vor drei Jahren auf der eidgenössischen Inspektion
für Forstwesen gefeiert. Mögen dem Zurücktretenden noch viele Jahre
körperlicher und geistiger Frische beschieden sein!

Kantone.
Waadt. H o l z h a u e r e i - W e t t b e w e r b. Die àssoeistion ko-

rsstiörs vuuckoiss veranstaltet während des bevorstehenden Winters ihren
dritten Holzhauerei-Wettbewerb und lädt diesmal die Waldbesitzer und

Holzhauer der Forstkreise Grandson, Hverdon, Orbe, La Sarraz und

Vallée de Joux, sowie die Forstverwaltuugen der Gemeinden Ste. Croix
und Le Chenit zur Teilnahme ein.

Mit diesen Wettbewerben wird in erster Linie bezweckt, den Sinn
für eine sowohl in waldbaulicher, als auch in ökonomischer Hinsicht ein-

wandfreie Holzfüllung und -aufrüstung zu wecken und zu Pflegen. In
zweiter Linie soll durch die Bekanntmachung und Verbreitung erstklas-

figer Werkzeuge und rationeller Arbeitsmethoden die Lage der Holzhauer
verbessert werden. Man hofft damit zugleich, der Abwanderung guter
Waldarbeiter in die Industrie wirksam zu begegnen. Den Teilnehmern
werden Barvergütungen und als Preise gute Werkzeuge und Diplome
verabfolgt. Dem Preisgericht steht hierfür eine Summe von Fr. 5000

zur Verfügung.
Das Borgehen der ^.ssooiation korsstiere vaucloisa verdient alle

Anerkennung und sollte auch in andern Kantonen nachgeahmt werden.

Mücheranzeigen.

77s?/ss, K., InA. Dr.. Lberkorstrst: kiektlinien kür clie regenerierende IZe-

kancklung uncl IZewirtseksktung kersbgebommener kuckennmlclungen
(mit lZs^ugnsbme suk ckie Torsten âsr 8lovsksi). ?ür cken lZkcksrk cksr

eigenen Vervaltungsregie cker kür llàvsrvsrtung. Lackes.. 1929,
67 8. 8°.

Obvolll vorliegende Lebrikt sls « gutsobtlieber Leriebt » bsxsioknst
ist unck kaum im IZuebbsncksl srbältliok sein ckürkte, so sntkslt sie ckoob so

msnebss von allgemeinem Interesse, cksss sine vom àtor gsvünsebts
àxsigs in unserer Tsitsebrikt gereobtkertigt ist. Wegen cker spsnisllsn
llsstimmung der kleinen Lebrikt kann es sieb bier allerdings niebt um eins
reksrisrsncks ^N7.sige bsnckeln. Dagegen soll die gebotene Delegenkoit be-

nütüt vsrcksn 7u einigen gruncksatxlivbsn öemsrkungsn in bsxug suk vsr-
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